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Der Sühneprinz in Potsdam
Die chineſiſche Sühnegeſandtſchaft an ihrer ar Prinz

gſchun iſt geſtern nachmittag in Potsdam eingetroffen Der
Empfang auf dem Bahnhof verlief in einfachen Formen der
Stadtkommaudant und der Polizeidirektor ſowie Mitglieder der
chineſiſchen Geſandtſchaft waren zum Empfang erſchienen von
militäriſchen Feierlichkeiten war abgeſehen worden Der Wagen
des Prinzen mit dem er durch die Stadt nach dem neuen
Hrangeriegebände fuhr hatte keine militäriſche Esforte ſondern
nur Spitzenreiter

Waun der Empfang des Prinzen beim Kaiſer ſtattfinden
wird iſt noch nicht genau bekannt er dürfte ſpäteſtens
am Donnerstag erfolgen da der Kaiſer am Freitag
ins Manöver geht Prinz Tſchun wird vom Kaiſer wie ſchon
mitgetheilt allein empfangen werden und der neu
ernannte chineſiſche Geſandte am Berliner of Jin
Tſchang wird bei dieſer Audienz als Dolmetſcher
fungiren Die übrigen Mitglieder der Sühnegeſandtſchaft
werden den Kaiſer überhaupt nicht zu ſehen bekommen
und nach der Abreiſe des Kaiſers dürften ſich die Mitglieder der
Sühnemiſſion auch nicht mehr als Gäſte des Kaiſers zu betrachten
haben der Prinz wird vielmehr mit ſeiner Begleitung dann eine
von chineſiſcher Seite in Berlin gemiethete Privatwohnung
gegenüber der chineſiſchen Geſandtſchaft beziehen und mit dem
Augenblick wo er das Orangexriegebände verläßt wird wie es
heißt amtlich keinerlei Notiz von ihm genommen
werden Außerdem aber verlautet der Pekinger Hof habe
dem Prinzen Tſchun den telegraphiſchen Befehl geſandt ſofortnach Erledigung ſeiner Miſſion in Deutſchland nach China

zurückzukehren

Was die vielumſtrittene Form des chineſiſchen Sühnegangs
angeht ſo iſt die urſprüngliche Forderung der Ausführung des

Kotan thatſächlich fallen gelaſſen worden Jn Blättern
die mit Regierungskreiſen Fühlung haben wird es jetzt ſo dar
zuſtellen verſucht als ob man deutſcherſeits auf den Kotan von
vornherein kein ſonderliches Gewicht gelegt hätte vor einiger
Zeit aber lanteten bekanntlich die offiziöſen Erklärungen darüber
ganz anders Es wurde behauptet daß ohne dieſe oſtaſmtiſche
Ceremonie die Chineſen den Eruſt der Situation nicht ver
ſtehen würden ſie würden ſich
ſondern als Sieger fühlen Aber ſei dem wie ihm fei die
Chineſen haben den Kotau verweigert und es iſt ſchließlich der
deutſchen Regiernng nichts übrig geblieben als der
urſprünglichen Forderung abzugehen um der ſchon zum Geſpött
gewordenen Affäre ſchleunigſt ein Ende zu machen

Mehrfach wird hervorgehoben daß der Reichskanzler
ſeinen Urlaub in Norderney unterbrochen hätte um die Be
ſeitigung der diplomatiſchen Schwierigkeiten die den Baſeler
Zwiſchenfall veranlaßt hatten felbſt in die Hand zu nehmen
ie NationalZeitung meint der Reichskanzler dürfte

während ſeiner Anweſenheit in Berlin darauf hingewirkt haben
daß bei dem Empfang des chineſiſchen Abgeſandten der Zweck
ſeiner Miſſion mit der erforderlichen Deutlichkeit zum Aus
druck kommt Nach dem Börſen Cour hat Graf Bülow
den Kaiſer zu überzeugen vermocht daß alle die in Ausſicht
genommenen umfangreichen Formalitäten des Empfanges hinter
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der geſchichtlichen Bedeutung der Thatſache zurückſtehen müſſen
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bruches der mit der Ermordung des Freiherrn v Ketteler
begangen worden iſt um Friſch wigung zu bitten Was
dieſe Entſchuldigung betrifft ſo iſt eine Einigung über
ihren Wortlaut nicht erzielt worden man betont jedoch daß es
irrthümlich ſein würde in der Anſprache des Prinzen Tſchun
eine Bitte um Verzeihung zu erwarten Das ſei von der
deutſchen Regierung niemals verlangt worden da die deutſche
Regierung ſich nicht auf den Standpunkt geſtellt habe daß den
Kaiſer Kwangſü perſönlich eine Mitſchuld an der Ermordung
des Geſandten v Ketteler treffe

Mit dieſer Sühnemiſſion St es wie ſo oft ſchon im Ver
lauf der Vorgänge im Oſten man hat wieder ein Loch
zurückſtecken müſſen Die urſprünglichen Forderungen ließen

ſich nicht durchſetzen und man hat ſich mit dem begnügen
müſſen was von den Chineſen zugeſtanden wurde Jm übrigen
wird es gewiß allſeitig mit Befriedigung aufgenommen
daß die chineſiſche Angelegenheit nunmehr endgiltig
zum Abſchluß kommt Ob dabei die Sühnemiſſion in dieſer
oder jener Form erfüllt wird iſt ſchließlich gleichgiltig Auf
die äußerliche Form und Ceremonien kommt es herzlich wenig
an zumal in China doch nur diejenige Darſtellung von dem
Verlauf der Reiſe nach Berlin gegeben wird die den dortigen
Machthabern gefällt gleichgiltig ob die Miſſion nun ſo oder
anders verlaufen iſt Der Reichskanzler Graf Bülow bemüht
ſich auch äußerlich zu bekunden daß er der Sühneceremonie
wenig Bedeutung beimißt er hat ſich wieder nach Norderney
begeben und wird ſich um die Sühnegeſandtſchaft in Potsdam
überhaupt nicht kümmern Das eine Gute hat der Baſeler
Zwiſchenfall gar es wird jetzt jede überflüfſige Auf
merkſamkeit gegenüber dem Sühneprinzen und ſeinen
Begleitern vermieden Der Sühneprinz ſoll ſein Sprüchlein
ſagen und dann glückliche Reiſe

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern in Gegenwart der Staatsſekretäre
des Auswärtigen Freiherrn von Richthofen und des Reichsmarine
amts von Tirpitz ſowie der Generaldirektoren des Norddeutschen

loyd bezw der Hamburg Amerika Linie Wiegand und Ballin
die Mitglieder der Dover Hafenbau Kommiſſion welche
e Pläne der in Dover im Ban befindlichen Hafenanlagen vor

en

Der zweite Sohn des Herzogs von Cumberland Prinz
Ehriſtian iſt geſtern nach kurzer Krankheit in Gmunden
geſtorben

Der ſeit Sonntag in der Villa Hügel als Gaſt Krupp s
weilende Kronprinz von Siam beſichtigte am Montag
nachmittag verſchiedene Werke der Krupp ſchen Fabrik in Eſſen

Der Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein iſt
eſtern nachmittag in Poſen eingetroffen Der Miniſter nahm
m Oberpräſidium Wohnung und ſtattete alsbald dem komman

direnden General und dem Erzbiſchof Beſuche ab

Optimiſten
Jn der Verwaltung des Herrn von Thielen ſieht man der

weiteren Entwicklung des Kampfes um die Ka nalvorlage mit
unverwüſtlichem Optimismus entgegen Jn Breslau tagt
zur Zeit der deutſch öſterreichiſchungariſche Binnenſchiffahrts
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Fünſunddreißzigſter Jahrgang z

Jn der Eröffnungs Sitzung beglückwünſchteMiniſterialdirektor v Schul tz vom Miniſterium der ſauge

Arbeiten die öſterreichiſchen Delegirten zu dem Zuſtandekommen
der großen waſſer wirthſchaftlichen Vorlage in dieſem Nachbar
ſtaate und führte alsdann nach der Bresl Ztg weiter aus

Die Kollegen in Oeſterreich können überzeugt ſein daß wir
Jhnen den Erfolg von Senen gönnen aber ich kann auch
ſagen daß wir hier ſtehen fern von einer jeden Klein
müthigkeit und Muthloſigkeit und gerade das zu beweiſen
war für mich ein Grund mehr hier perſönlich zu erſcheinen
Uns Preußen fallen die Früchte nicht in den Schoß wir ſind
gewöhnt erſt nach langen Kämpfen und mit großen
Mühen Erfolge zu erringen Eines dreimaligen Anlaufs hat
es bedurft um das Geſetz über den Dorimund Ems Kanal
durchzuſetzen und wenn es uns jetzt nicht geglückt iſt
unſere große waßerwirthſchaftliche Vorlage die an Be
deutung hinter der öſterreichiſchen nicht zurückſtehendürfte unter Dach und Fach zu bringen ſo hat uns
das in keiner Weiſe entmuthigt Die Fürſten aus
unſerem Hohenzolkernſtamm haben mit eiſerner Kon
ſequenz und Energie es verſtanden die in unglücklicher
geographiſcher Lage voneinander liegenden Landestheile zu
einer einheitlichen Mouarchie zu verſchmelzen die innere
Verbindung dieſer Landestheile iſt durch unſere waſſerwirth
ſchaftliche Vorlage geplant Wenn auch die Geſetzesvorlage
jetzt nicht genehmigt iſt ſo wiſſen wir doch und vertrauen
daß es in näherer oder ſpäterer Zukunft doch geſchehen wird
Wir vertrauen daß wenn es uns gelingt die geſcheiterte
Vorlage Geſetz werden zu laſſen die Gegenſätze zwiſchen
Aarariern und Jnduſtriellen überbrückt werden
Noch langer Kämpfe aber wird es für uns bedürfen und uns
für dieſe Kämpfe geeignete Waffen zu liefern dazu mögen
Jhre Verhandlungen beitragen

Die Bemerkung daß es noch langer Kämpfe bedürfen wird
dürfte zweifellos zutreffend ſein um ſo langwierigerer Kämpfe
jedenfalls je weiter die Regierung die defintive Entſcheidung
hinausſchiebt

Politiſches

Bezüglich des Verkaufs des Zolltarifentwurfs an
die Londoner Finanzchronik theilt die Tägl Rundſchau jetzt
die abenteuerliche Verſion mit daß der Ankauf des Zolltarifs
durch den Herausgeber der Londoner Finanzchronik mit
Wifſſen und Genehmigung des Reichskanzlers Grafen
Bülow erfolgt ſei Der Herausgeber der Finanzchrouik habe
ſich als das Angebot den Zolltarif zu kaufen an ihn ergangen
war ſofort an einen Hamburger Geſchäftsfreund gewandt und
dieſer habe auf ſeine unverzügliche Anſrage an das Auswärtige
Amt in Berlin die Weiſung erhalten die Veröffentlichung unter
allen Umſtänden zu verhindern aber den Ankauf zu vollziehen
Daraufhin erſt ſei das Geſchäft mit den Herren Hildebrandt und
Dr Hamburger abgeſchloſſen worden Graf Bülow wird nicht
umhin können hierzu eine Erklärung zu geben

Das Organ des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
beweiſt den Agrariern heute die Werthloſigkeit des
Minimaltarifs folgendermaßen

Frankreich hat ſeit faſt einem Jahrzehnt einen hohen
Zolltarif von 7 Francs für Getreide bei außerordentlich
theuren Getreidepreiſen hat aber Franukreich ebenſo wie
d dieſen Minimalzoll wiederholt aufheben müſſen

s iſt ſelbſtverſtändlich daß unter gleichen Umſtänden in
Deutſchland derſelbe Schritt erfolgen müßte mag
nun ein akademiſcher Minimalſatz im Zolltarifgeſetz

Paris
II

Man ſpricht oft übertreibend von einem Häuſermeer wo
man eine verhältuißmäßig nur geringe Häuſermaſſe unter ſich
oder vor ſich ſieht hier aber iſt es ein wirkliches endloſes
wenigſtens nach Oſten g unbegrenztes Häuſermeer über welches
die Blicke ſchweifen Aus ihm erheben ſich als Orientirungs
und Ruhepunkte der hohe Montmartre mit der gewaltigen
neuen byzantiniſchromaniſchen Kirche der Felſenpark der Buttes
Chanmont der Friedhof PèreLachaiſe der ſtumpfe Doppelthurm
von Notre Dame die Knppel des Pantheon und in größerer
Nähe der goldſtrahlende Jnvalidendom das grüne Dach der
Madeleinekirche der weißglänzeude Triumphbogen Die großen
grünen Parks die breiten baumbeſetzten Avenuen ung der ſtatt
liche mit kühngeſchwungenen Brücken überſpannte von Dampfern
durchfurchte Strom erhöhen den Reiz des Bildes indem ſie
in die ſonſt leicht einförmig wirkenden Häuſermaſſem die Farben
der Natur hineinweben Deren voller grüner Teppich entrollt
ſich vor uns wenn wir uns nach Weſten wenden Da ſehen
wir die lieblichen Höhen von Elamart Meudon und St Clond
im prangenden Schmuck ihrer Wälder aber zugleich reich beſetzt
mit Häuſern und Ortſchaften ſo daß ſich auch hier Kultur und
Natur vermählen

Alle dieſe Höhen aber überragt der ſteile Mpnt Valerien
Sei mir gegrüßt du Berg mit dem dunkel drohehnden Gipfel

ſo rief ich ihm in meinem Jnnern zu als ich ihz ſah und an
ſeiner Höhe ſeiner Jſolirtheit und feiner etwas ſchräg geneigten

ochfläche fogkeich ohne Karte und ohue Buch wiedererkannte
die oft hatte er uns mit Blitz und Donner begrüßt wie oſt

mit rieſigen Eiſenzuckerhüten beworfen Auch jetzt noch hatte
fein Aublick etwas Unheimliches für meine Phamtaſie obwohl
mir mein Verſtand ſeine völlige Unſchädlichkeit gbezeugte So
ſtark wirken die Eindrücke der Jugend uach

Nun aber wenden ſich meine Augen nach dem nördlichen
drizont Das Land was ſie da erſchauen iſt heiliges Land

eilig wenigſtens für mich das Land meiner jugendlichen Thaten
und Leiden das Lanud in dem ich jeue große Zeit erlebt habe
welche die uralten Wunden des Vaterlandes geheilt und ihm
die Kraft verliehen hat neue noch unabſehbalce Bahnen zu

eine Zeit die je älter ich werde ſich dyſto rieſenhafter

und gewaltiger aus den übrigen Zeitläuften meines Daſeins
heraushebt

Da oben im Norden umſſchlingt das breite Silberband der
Seine die grüne von Genevilliers und jenſeits dieſer
erhebt ſich ein Höhenzug mit weißglänzenden Ortſchaften den
ein paßartiger Einſchnitt von einem einzelnen Berge rechts
ſondert Jch fragte ein paar franzöſiſche Herren die auf der
Plattform neben mir ſtanden ob ſie mir ſagen könnten was
das für Berge ſeien Sie hatten keine Ahnung davon Jch
hätte es ihnen ganz genau ſagen können Es waren die Höhen
von Cormieilles und Franconville der einzelne Berg aber der
Orgemont Wie oft war ich an dieſen Bergen entlang marſchirt
wie oft hatte ich auf und vor ihnen Poſten geſtanden Und
jetzt entdeckte ich durch mein Glas auch eine langgedehnte Ort
ſchaft am Fuße dieſer Höhen und am Ufer des flimmernden
Stromes Es war das liebe alte Argenteuil einer unſerer
Hauptſtandorte im Winter 1870 auf 71 mit ſeinem weißen
ſpitzen Kirchthurm Jch reichte meiner Begleiterin welche ſich
über mein unperwandtes Hinſtarren nach dem wie ihr ſchien

reizloſen Norden wunderte mein Glas und bat ſie ſich
einmal den fernen Kirchthurm und wenn ſie könne das darin
befindliche Schallloch anzuſehen Sie fand beides nach einigem
Suchen meinte aber da ſei nichts Merkwürdiges daran Jch
antwortete

Vor dreißig Jahren ſieckte ich den Kopf zu dieſem Schall
loche heraus und beſchaute mir die Gegend nicht zu meinem
Vergnügen ſondern als Beobachtungspoſten Da ſummte es
plötzlich dicht neben mir und fapp ſchlug zwei Zoll von
meinem Geſicht eine Kugel gegen die Mauer daß mir die Kalk
ſtücke ins Geſicht ſpritzten Der Scharfſchütze von drüben hatte
es gut gemeint

Fräulein Suſanne beſah ſich den Kirchthurm jetzt mit etwas
größerem Intereſſe als zuvor und ſagte dann mir das Opern
glas zurückreichend

Das Schickſal hat offenbar nicht gewollt daß ich allein in
Paris herumſtreichen ſollte ſonſt hätte es den Franzoſen nicht
den kleinen Fehler beim Viſiren machen laſſen

Sie haben doch noch einen guten Glauben an die Vor
ſehung den man hentzutage nicht überall mehr findet, er
widerte ich

hinabgefahren waren und im Reſtaurant des zweiten Stock
werks bei einer kühlen Grenadine übrigens einem bei Hitze
ſehr enpfehlenswerthen Getränk ſaßen da entwickelte ich
meiner Begleiterin meinen Plan gleich in den nächſten Tagen
eine militäriſche Promenade im Norden der Stadt zu machen
und dabei meinen photographiſchen Apparat mitzunehmen um
die erinnerungsreichſten Stätten dauernd feſtzuhalten Die
Dame bat mich dringend den Apparat lieber zu Hauſe zu
laſſen der könne mich ins Unglück ſtürzen es ſei ſchon ſo
mancher harmloſe Photograph wegen Verdachts der Spionage
verhaftet worden Jch würde doch nicht trotz des deutlich aus
geſprochenen Schickſals oder Vorſehungswillens ihr meinen
männlichen Schutz im Seinebabel muthwillig entziehen Jch
forderte ſie ſcherzend auf doch mitzukommen und mir ihren
weiblichen Schutz zu theil werden zu laſſen Franzöſiſche
Da oder Soldaten würden nie ſo ungalant ſein eine

me ihres Begleiters zu berauben noch dazu auf dem Lande
in einſamer Gegend Sie verſpürte indeſſen nicht die mindeſte
Luſt dieſe vermuthlich recht anſtrengende Erinnerungsfahrt mit
zumachen

Am Abend dieſes Sonntags ſollte ich noch erfahren daß
das Verhaftelwerden in der Bannlinie von Paris keineswegs
zu den Unmöglichkeiten gehört und daß ſelbſt Damen keines
wegs unbedingt auf die Galanterie der Franzoſen rechnen
können Wir kehrten erſt nach acht Uhr in unſere beſcheidene
Penfion im Quartier Latin zurück fanden den Tiſch mit kalter
Küche und Selat beſetzt aber die Penſionsvorſteherin ein
ſtattliches in ihren beſten Jahren ſtehendes engliſches Fräu
lein war nicht zu ſehen Statt ihrer empfing uns ihre ſprach
liche Stütze eine jüngere Dame polniſchen Urſprungs welche
von ihr als professeur français angeſtellt war und die
Pflicht hatte die Tiſchgäſte zu unterhalten und ihre ſchlechte
Ansſprache zu verbeſſern Dieſe junge Polin erſchien als wir
unſer einfaches Mahl eben beendet hatten mit einem ſehr be
ſtürzten Geſichte und erzählte uns mit fliegenden Worten
Mademoiſelle könne nicht erſcheinen ſie befinde ſich in höchſter
Aufregung in ihrem Zimmer ſie ſei im Laufe des Nachmittags
feſtgenommen und nur mit Noth vorläufig aus derHaft entlaſſen worden Die Sege hatte ſich folgendermaßen

Der Anblick des Kirchthurms von Argentenil machte meine
Sehnſucht zu einer wahrhaft brennenden Als wir wieder

tragene Kreffliche Miß pflegte da ſie die Woche über viel Aerger

hatte Sonntags wie ſie ſagte der menſchlichen Geſellſchaft zu



nicht Ueberhaupt können ſich wie die Erfahrungh et hat ine Jahrzehnt die Verhältniſſe
der Getreideverſoraung ſo ändern daß Getreidezölle in be
ſtimmter Höhe auf ſo ſange Zeit hinaus nicht gleichmäßig auf
recht zu erhalten ſind

Auf die Agrarier die nun einmal in den Minimalkarif verrannt
ſind werden ſolche Beiſpiele leider nicht viel Eindruck machen
obwohl ſie eigentlich zu denkeu geben ſollten

Der Frkf Ztg zufolge werden im ungariſchen Miniſte
rium gegenwärtig die eingehendſten Berathungen in der An
gelegenheit des autonomen Zolltarifs gepflogen Mit Rückſicht
auf den deutſchen Zolltarifentwurf werden einſchneidende Ver
fügungen zur Paralyſirung der deutſchen Verfügungen
geplant

Wie die Berliner Pol Nachr erfahren werden zwecks
kräftiger Förderung der Kulturarbeit im Jntereſſe des
Deutſchthums in den zweiſprachigen Landestheilen auch durch
den nächſtjährigen Staatshaushaltsetat Mittel gefordert werden
um den Dispoſitionsfonds des Oberpräſidenten der
Provinz Poſen zur Wahrung der Intereſſen des Deutſchthums
angemeſſen zu verſtärken

Volkswirthſchaftliches
Der neue Breslauer Hafen iſt geſtern nachmittag

durch den Oberbürgermeiſter Dr Bender feierlich mit einem
Hoch auf den Kaiſer eröffnet worden Der Erxöffnungsfeier
wohnten der Oberpräſident die Regierungspräſidenten von
Breslau Liegnitz und Oppeln der Herzog von Ratibor ſowie
zahlreiche Theilnehmer an dem in Breslan tagenden dentſch öſter
reſchiſch ungariſchen Binnenſchiffahrts Verbandstage bei

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Frage des Schutzes der Bauhandwerker

die im Juſtizminiſterium unermüdlich weiter verfolgt wird ver
lautet daß wieder zwei neue Geſetzentwürrfe ausgearbeitet
worden ſind bezüglich deren die Abſicht zu beſtehen ſcheint ſie
der öffentlichen Kritik zu unterbreiten

Heer und Flotte
Aus Gumbinnen werden allerlei Maß regelungen

anläßlich des Prozeſſes Kroſigk gemeldet Der etatsmäßige
Wachtmeiſter der 4 Escadron Bupperſch der im 11 Jahre
dient iſt benachrichtigt worden daß das Generalkommando an
geordnet habe mit ihm nicht mehr zu kapituliren Bupperſch
ſtand bekanntlich unter dem erſchoſſenen Rittmeiſter v Kroſigk
Das gleiche Schickſal ereilte den am Ende ſeines 10 Dienſtjahres
ſtehenden freigeſprochenen Sergeanten Hickel ſowie den Vice
wachtmeiſter Schneider und den Hauptentlaſtungszeugen Hickel s
den Unteroffizier Domnick der 5 Dienſtjahre abſolvirt hat
Schneider diente bereits 11 Jahre

Die Abbeſtellung der Herbſtpa rade des Garde
corps am 2 September iſt in der Preſſe mit Rückſichten der
auswärtigen Politik in Verbindung gebracht worden Die
Nordd Allg Ztg ſtellt demgegenüber feſt daß dieſe Aus

legung irrthümlich iſt Die Gründe für den Ausfall der dies
jährigen Herbſtparade lägen auf ſanitärem Gebiet auch ſei
eine Verlegung der künftigen Herbſtparaden auf einen Zeitpunkt
vor den 2 September nicht in Ausſicht genommen

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe Stab der 3 Abtheilung Feld
artillerie nicht auf Dampfer Neckar ſondern bereits auf
gelöſt Commandenr der 3 Abtheilung Major v Linſtow kehrt
auf Dampfer Bahia und die 4 Baiterie auf Dampfer

Batavia heim Dampfer Bahyern 2 Sept Antwerpen
an und 3 Sept ab

Proteſte gegen den Zuolltarif
Die Aelteſten der Berliner Kaufmannfchaft

nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung folgende Refolution
gegen den Zolltarif an

Das Aelteſtenkollegium erachtet ein Zolltarifgeſetz und einen
Zolltarif die den am 26 Juli d J im Relchsanzeiger ver
öffentlichten Entwürfen entſprechen würden für eine ſchwere D
Gefährdung der wirtbſchaftlichen Entwicklung
Deutſchlands

Die Veränderungen des Tarifentwurfs gegenüber dem be
ſtehenden Zuſtande ſtellen in ihrer überwiegenden Mehrheit Er
höhungen der Zölle auf land wirthſchaftliche und induſtrielle Er
zeugniſſe dar gegenüber einer geringen Zahl von Ermäßigungen
Für eine ſolche Tendenz der Zollgeſetzgebung bietet der gegen

dar dieſer würde vielmehr im Jntereſſe der Weiterverarbeiter
und der Verbraucher der Waaren in manchen Fällen eine Er
mäßigung im allgemeinen wenigſtens die Erhaltung der
beſtehenden Zölle erheiſchen Namentlich gilt dies von den
Zöllen auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe die in dem
Entwurfe gerade eine ſo überaus ſtarke Steigerung erfahren
haben Bei den meiſten der vorgeſchlagenen Zollerhöhungen bleibt
wenigſtens die Hoffnung daß ſie im Wege der Handelsverträge
auf den guch im eigenen Jntereſſe der inneren deutſchen Volks
wirthſchaft wünſchenswerthen Stand werden herabgeſetzt werden
Ausgeſchloſſen iſt dieſe Hoffnung indeſſen bei den wichtigſten
Zöllen nämlich denen für die t für diedurch 5 1 des Tarifgeſetzentwurfs eine Minimalhöhe auch der
etwaigen Vertragsſätze verbürgt werden ſoll die bei Weizen
Hafer und Gerſte ſogar den Satz des jetzigen Generaltarifs über
ſteigt bei Roggen ihm gleichkommt er

Sind die geplanten Zollerhöhungen namentlich diejenigen auf
unentbehrliche Lebensmittel wegen der davon zu erwartenden

Verſchlechterung der Lebenshaltung der
lrbeiter und vieler anderer Gründe im Jntereſſe der inneren

deutſchen Volkswirthſchaft nachdrücklich u bekämpfen ſo ſind ſie
es ebenſo im Jntereſſe unſeres Güteraustauſches mit dem Aus
lande Dieſer Außenhandel der im letzten Jahre bekannt
lich den Geſammtwerth von 10 Milljarden Mark überſtieg iſt
ein unentbehrlicher Beſtandtbeil unſerer Volks
wirthſchaft geworden Eine weſentliche Vorausſetzung war
für ſeine Entwicklung und iſt für ſeinen Fortbeſtand das
Beſtehen langfriſtiger Handelsverträge durch welche ein
erträglicher Zuſtand der Zölle und der ſonſtigen Hiunderniſſe des
freien Handels gegenüber denjenigen Ländern geſichert wird
deren natürliche und kulturelle Wirthſchaftsverhältniſſe einen
Güteraustauſch mit uns vortheilhaſt erſcheinen laſſen Solche
Zucnare werden aber nicht zuſtande kommen wenn

eutſchland ſelbſt überhohe Zollſchranken aufrichtet ſie werden
es namentlich nicht wenn durch Annahme eines Minimaltarifs
dem Auslande von vornherein die Ausſicht genommen wird dieſe
Zollſchranken auf das von ihm für erforderlich gehaltene Maß
herabgeſetzt zu ſehen Daß ſolche Minimalſätze dem Getreide
gewährt wurden während man ſie ſonſt mit Recht ver
waärf iſt ein völlig ungerechtfertigtes Zugeſtändniß an agrariſche
Beſtrebungen Aus allen dieſen Gründen erklärt das Aelteſten
kollegium es für dringend nothwendig daß bei den bevorſtehenden
Berathungen im Schoße der verbündeten Regierungen der Tarif
ſeiner Tendenz der Zollſteigerung entkleidet und daß
namentlich die Feſtſetzung der Mindeſtſätze für Getreide
fallen gelaſſen werde

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Von Lord Kitchener liegt wieder einmal der übliche
Sammelbericht vor Man weiß was es damit auf ſich hat
Der Lord telegraphirt Nach den von den einzelnen britiſchen
Heerestheilen eingegangenen Berichten ſind ſeit dem 26 Aug 19
Buren getödtet 3 verwundet und 212 gefangen genommen worden
127 haben ſich ergeben Erbeutet wurden 194 Gewehre 25,760
Patrönen 144 Wagen 1700 Pferde 7500 Stück Vieh uod viele
Vorräthe

Beim Empfang einer Abordnung der Uitlanders in
Kapſtadt ſagte Milner in Erwiderung auf eine Anſprache er
werde für kein Ziel mit größerer Ausdauer arbeiten als das
jenige den Flüchtlingen aus Transvaal ſo ſchnell es die Um
ſtände geſtatteten die Heimlehr zu ermöglichen und er werde
fortfahren alles in ſeinen Kräſten Stehende zu thun um dieſes
Ziel zu erreichen Schade daß Milner zur Erreichung dieſesZiels gar nichts thun kann Er muß ſich auf Lord Kitchener

reſp der bekanntlich von dieſem Ziel noch recht weit ent
ernt iſt

Der letzte Buren Kommandant von Johannesburg
Dr Krauſe der ſeiner Zeit Johannesburg dem Lord Roberts
übergab und der nachdem er den Treueid geſchworen ſeit vier
Monaten in London lebte wurde wie Wolff s Bureau meldet
am Montag abend in einem Londoner Hotel unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet ſein Gepäck wurde
beſchlagnahmt Die Anklage gegen Dr Krauſe lautet auf Hoch
verrath begangen in Transvaal Als ihm am Montag
abend der Haftbefehl vorgeleſen wurde ſagte er daß die Anklage
unſinnig ſei Dr Krauſe erſchien am Dienstag vor dem Bowſtreet
Polizeigericht Die Verhandlung wurde auf eine Woche vertagt

ie von Dr Krauſe angebotene Kaution für ſeine Freilaſſung
wurde abgelehnt z

Die Engländer ſcheinen das Beiſpiel der Franzoſen nachahmen
zu wollen die ihre Niederlagen 1870/71 auch ſtets durch Ver
rath zu erklären ſuchten Angeblich ſoll Krauſe der ſich ſeit
mehreren Monaten in Enßland befindet nachdem ex ſeine Zu
gehörigkeit zur britiſchen Krone erklärt hatte heimlich Jn
formationen von Wichtigkeit an die Buren in Südafrika geſandt

wärtige Zuſtand der deutſchen Volkswirthſchaft keine Veranlaſſung

entfliehen und Ia sociéte des betes oder des fleurs 1 vor
zuziehen d h fie begab ſich entweder in den Jardin accli
matation zu ihren geliebten Bernhardinerhunden denen ſie
allen wie ſie behauptete perſönlich hekannt war oder ſie
fuhr mit einem der kleinen Seine Dampfboote bis zu irgend
einem ſchönen ſtillen Orte in der Umgegend und pflückte
Blumen die daun am Sonntagabend auf der Tafel zu prangen
pflegten So war ſie diesmal nach Suresnes gefahren war
in ihrer idylliſchen Beſchäftigung von der Wieſe in den nahen
Wald gerathen und ſuchte dort in der friedlichſten Geſinnung
von der Welt Haidekrant und Aglei Da ſprangen plötzlich
zwei Soldaten aus dem Gebüſch erklärten ſie für verhaftet
nahmen ſie in ihre Mitte und führten ſie entre baronettes
nues 2 in ein nahegelegenes Fort Ein Offizier erklärte ihr
ſie ſei trotz einer an einem Baum angebrachten Warnungstafel
auf verbotenen Wegen gewandelt und zu nahe an das Fort
beraugegangen nd werde nun entweder fünfhundert Frands
Geldbuße zahlen oder drei Wochen ſitzen müſſen vorläufig ſolle
ſie einmal ihren Namen und ihre Wohnung angeben und ſich
legitimiren Da ſie nichts weiter bei ſich hatte als einen Brief
umſchlag gab ſie dieſen hin und wurde nun vorläufig entlaſſen
das weitere werde ſie ſchon zu hören bekommen So war ſie
an dieſem Sonntag wider ihren Willen erſt recht in die Geſell
ſchaft der Menſchen gefallen und dieſe hatten ihr den Verſuch
ſich von ihnen zu emanzipiren ganz gehörig eingetränkt

Voll tiefſter Entrüſtung arbeitete ſie ſich nun auf ſchmalem
gewundenem Pfade durch das Geſtrüpp und betrachtete eben die
boch oben an einem Aſte möglichſt unſichtbar angebrachte
Warnnngstafel da hörte ſie Schritte hinter ſich Dieſelben
beiden Soldaten die ſie eben verhaftet hatten erſchienen zum
zweiten male mit ihren aufgepflanzten Vajonetten und erklärten
ſie hätten Befehl ſie noch einmal feſtzunehmen Jetzt ging ihre
Entrüſtung in Verzweiflung über Auf ihre Frage was ſie
denn nun ſchon wieder verbrochen wurde ihr die Antwort das
werde ſie ſchon hören Der Offizier empfing ſie mit wichliger
Miene und hielt ihren Briefumſchlag nachdenklich in den Händen
Er habe ſoeben bemerkt daß die Briefmarke eine ausländiſche
ſei ob ſie denn eine Ausländerin wäre Als ſie das kleinlaut
zugab erklärte er der Fall ſei dadurch noch verdächtiger ge
worden ſo daß er ſie nun gleich in Haft behalten müſſe Sie

3 Die ft der Thiere oder der Blumen
2 Zwiſchen aüfgepflanzten Bajonetten

behelfen

haben Seine Verhaftung ſoll mit der Merriman s auf ſeinem

müſſe die Nacht auf dem Fort zubringen Nun wappnete ſie
ſich aber mit dem ganzen Stolze ihres Englands ſtrömte ihren
gerechten Zorn über dieſes Anſinnen und über ſo unerhörten

Mangel an Politeſſe in flammenden wenn auch engliſch
accentnirten Worten aus drohte mit Beſchwerde beim eng
liſchen Geſandten und ſetzte dem franzöſiſchen Kriegsmann der
artig zu daß er endlich nach langem Parlamentiren einen der
beiden Soldaten abſchickte um zuzuſehen ob der Chef im
Fort ſei und als dieſer mit der Nachricht wiederkam der Ge
ſtrenge ſei ausgegangen die Dame entließ mit der Anweiſung
ſo ſchnell wie möglich über jene Warnungstafel hinauszueilen

Und nin kommt etwas echt Engliſches Jch wußte nicht
ſo erzählte Mademoiſelle am Frühſtückstiſch des nächſten

Tages wo ſie das ganze Abenteuer draſtiſch ſchilderte ob
ich dem Herrn ein Trinkgeld geben ſollte oder nicht das war
mir das Peinlichſte an der ganzen Sache Sie hatte es denn
ſchließlich unterlaſſen und empfing dafür unſere Glückwünſche
denn das hätte ihr doch recht übel bekommen können wenn auch
der vermeintliche Offizier wahrſcheinlich nur ein Sergeant oder
Feldwebel geweſen war Jm übrigen hatte ſie ſich von dem
Schrecken bereits erholt und die Ueberzeugung gewonnen daß
die Militärbehörde ſich bei der Polizei nach ihrer Perſon er
kundigen werde dieſe werde dann ihre makelloſe Reſpektabilität
bezeugen und ihr werde dann weiter nichts geſchehen wie es
denn auch gekommen iſt Sie ſchloß ihren Bericht mit einer
nachdrücklichen Warnung an ihre Pflegebefohlenen nicht in der
Umgebung der Stadt auf Seitenpfaden umherzuſtreifen

eine Landsmännin ſah mich bei dieſer Schlußwendung
verſtändnißvoll an und ich gerieth etwas in Verwirrung Denn
gerade das wovor unſere jungfränliche Pflegemutter warnte
hatte ich mir zu thun vorgenommen noch dazu mit dem ver
dächtigen Kaſten und die Geſchichte die ich ſoeben gehört
machte mich auch nicht einen Augenblick in meinem Entſchluſſe
wankend Jch beſchloß nur anf Schritt und Tritt die größte
Vorſicht zu üben wenn mir dann aber doch etwas paſſirte
wollte ich es lediglich als intereſſantes Abenteuer betrachten
Ein ſchlimmes Ende konnte die Sache ja bei meiner thatſäch
lichen Unſchuld und völligen Ungefährlichkeit doch nicht nehmieen
und eine zwangsweiſe verläugerte Ferienreiſe wäre ſchließlich
gar nicht ſo übel mochte man ſich dann daheim einmal ohne

Gut in der Kapkolonie in Verbindung ſtehen unddaß Krauſe zur Verhandlung nach Südafrika ausgelicſen Kaut
ſoll Dr Krauſe wurde des Hochverraths unter der Akte ge n
flüchtige Verbrecher angeklagt Sir Georg Lewis verthelbh i
ihn Es wurde am Dienstag nur formell Beweis über fit
erfolgte Verhaftung aufgenommen Krauſe b e
widerſha vor Der Staatsanwalt erklärte daß eine Denun
iation gegen den Angeklagten in der Kapkolonie vorliege und
aß die Polizei ihn auf telegraphiſche Jnſtruktion von der Kap

re verbaſtet habe Die Effekten des Veſchuldigten ſins
mit Beſchlag belegt

Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung der Entſchädigungs
kommiſſion führte der Regierungsvertreter Ardagh ahlreiche
Präcedenzfälle an um zu zeigen daß Fremde die bei usbruch
eines Krieges auf dem Kriegsſchauplatz bleiben ſich den mit dem
Krieg verbundenen Unzuträglichkeiten unterziehen müſſen Auch
die britiſche Regierung habe auf Klagen britiſcher Unterthanen
die ähnlich den jetzt verhandelten waren regelmäßig erklärt daß
ſie kein Recht zur Jntervention habe Ardagh machte Autori
täten dafür namhaft daß Fremde die in Feindesland Handel
oder Gewerbe treiben oder ſich dort zu dauerndem Aufenthalt
niederlaſſen dadurch feindlichen Charakter annähmen Nach dem
deutſch franzöſiſchen Kriege habe die franzöſiſche Entſchädigungs
kommiſſion dahin entſchieden daß die auf Befehl von Militär
behörden Frage Beiſeiteſchaffung von Mobiliar eine indirekte
Schädigung ſei die die Beſitzer deſſelben nicht zu einer Schadlos
haltung berechtige die britiſchen Anſprüche hätten damals zwei
Millionen Pfund Sterling betragen es ſeien aber nur 68,000
Pfund bewilligt worden Der Earl of Granville habe zu jener
Zeit in einer Depeſche erklärt die britiſchen Staatsangehörigen
könnten keine Entſchädigung für Kriegsverluſte erwarten die die
Franzoſen in gleicher Weiſe erlitten hätten Auch Fürſt Bis
marck habe es abgelehnt die Anſprüche der in Frankreich
lebenden Angehörigen neutraler Mächte zu unterſtützen und die
nach der Beſchießung von Alexandria eingeſetzte internationale
Kommiſſion habe die Entſchädigung für Verluſte an Geld
Pretioſen Werthpapieren und für Ernteſchäden verſagt

Die Geſammtzifſer der geſtellten Anſprüche welche
bei der Londoner Transvaal Entſchädigungs Kommiſſion an
gemeldet ſind beträgt nach einer Londoner Korreſpondenz des
Hann Cour 22 670 420 M davon entfallen auf wirkliche

Schäden 6 200 960 M und auf moraliſche Schäden 16 369 460
Mark Es ſind daran betheiligt Deren p 112 Per
ſonen mit 876 000 M Belgien 6 mit 120 000 M Dänemark
3 mit 18000 M Frankreich 1 mit 400 000 M Deutſchland
199 mit 803 240 M direkten und 4 103 240 M indirekten mora
liſchen Schadenerſätzen zuſammen 4906 480 M Holland 1139
mit 14 127 100 M Rußland 36 mit 1098 000 M Jtalien 113
mit 800 000 M Spanien 2 mit 10400 M Schweden und
Norwegen 8 mit 80 000 M Schweiz 5 mit 13 200 M davon
nur 200 M indirekte Schäden Vereinigte Staaten von Nord
amerika 14 mit 540 000 M Eine recht nette bunte Völkerkarte
die einen kleinen Begriff von dem internationalen Charakter der
fremden Bevölkerung der BurenRepubliken giebt Da die eng
liſchen Kommiſſare die Erſatzanſprüche der Holländer und jene
für die ſogenannten moraliſchen Schädigungen als unzuläſſig
erklärt haben ſo bleiben ihrer Auffaſſung nach von den 22
Millionen der Forderungen nur 3 147 900 Mark zur weiteren
Erwägung übrig

Frankreich
Den Zarenbeſuch will Frankreich erſt noch abwarten dann

aber ſoll dem Sultan energiſch klar gemacht werden daß er
die grande nation nicht ungeſtraft an der Naſe herumführen
darf Die Liberté will wiſſen daß ſofort nach der Abreiſe
des Kaiſers von Rußland ein e Geſchwader
nach der Levante gehen wird falls die Pforte bis dahin die
franzöſiſchen Forderungen nicht erfüllt haben ſollte

England
Die Entſchädigungskom miſſion wies geſtern die von

einer Deutſchen Namens Helene Miller geſtellten Erſatz
anſprüche für den Verluſt einer Dokumente und Geld ent
haltenden Kaſſeite mit dem Bemerken zurück daß die Kommiſſion
in Johannesburg über die Angelegenheit entſcheiden werde
Das iſt auch ein Troſt aber ein ſchwacher

Bulgarien
Die Sobranje begann die Berathung über die Miniſter

Anklagen Von den Beſchuldigten iſt keiner anweſend Kara
welow verlangt daß die Berathung mit Ernſt geführt werde
Mehrere Deputirte beantragen daß das geſammte Kabinet ein
ſchließlich Paprikow in den Anklagezuſtand verſetzt werde
Petkow Anhänger Stambulow s bekämpft den Antrag Die
Abſtimmung wird für heute erwartet

Südnamerika

Venezuela befindet ſich jetzt im Kriegszuſtand gegen
Columbien Ein venezolaniſches Memorandum erklärt un
vorhergeſehene Umſtände erheiſchten eine theilweife Aufhebung
der verfaſſungsmäßigen Rechte und die Einnahme einer
kriegeriſchen Haltung zum Zweck der Aufrechterhaltu ng der
Ordnung und der nationalen Ehre Die unliebſamen Vor
kommntſſe zwiſchen dem venezolaniſchen Konſul und den Militär
behörden in Cucuta hätten dazu beigetragen die heilſamen
Wirkungen des abwartenden Verhaltens der venezolaniſchen
Regierung zum großen Theile zu zerſtören Am 7 Juli habe
die Regierung die columbiſche Geſandtſchaft darauf aufmerkſam
gemacht daß die Streitkräfte welche die Grenze überſchritten
hätten organiſirte Truppen ſeien Dies bedeute einen Bruch
des Völkerrechtes Die columbiſche Antwort ſei unbefriedigend
geweſen und habe gelautet daß die beklagten Handlungen
nur in der Verletzung beſtimmter Befehle die Neutralität
zu beobachten begangen ſein könnten Dieſes Vor
gehen habe die venezolaniſche Regierung gezwungen eine feſte
Haltung zur Wahrung der nationalen Ehre und der Jntegrität
des Gebiets einzunehmen ohne den künftigen Verkehr mit
Columbien abzubrechen falls ſich herausſtelle daß die Nachbar
republik an dem Angriffe unbetheiligt ſei Spätere Umſtände
hätten die Lage verſchlimmert da ſich erwieſen habe daß die
Verletzung des venezolaniſchen Gebietes durch reguläre columbiſche
Truppen erfolgt ſei die die wehrloſe Bevölkerung geplündert
hätten Das Memorandum proteſtirt ſchließlich gegen die
Jnvaſion

r u

Einer Meldung der Londoner Central News aus New
York zufolge berichten zwei Touriſten aus Jllinois welche aus
dem Hudſon Bay Territorium zurückgekehrt ſind
Indianer hätten ihnen mitgetheilt ſie hätten die Leich en von

zwei weißen Männern und den Korb eines
Ballons im Frühling ketzten Jahres 900 engliſche Meilen
nördlich vom Mooſe Flaug gefunden Eine der Leichen wird
als die Leiche Andrée s beſchrieben

Zum Direktor der Weimariſchen Kunſtſchule war
als Nachfolger des Grafen Görtz vielfach Graf Leo Kalckreutb
der ſchon früher einmal als Lehrer an der Anſtalt ditg geweſen
iſt in Ansſiche genommen Wenn auch dereinſt der Vater Leo
v Kalckreuth s das Inſtitut mit Ruhm geleitet hat wird ſich
dädurch der Sohn wohl kaum beſtimmen laſſen ſeine angeſehene
Stellung in Stuttgart aufzugeben Dagegen beſteht die Hoffnung daß di mal an Stelle eines auswärtigen Künſtlers eine
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Kr ferneren Leitung gewonnen werde Diev hen hes n oder Max Thedy ſind letzthin mit
a fRückſicht au die Neubeſetzung vielfach genannt worden

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 8 Sept
Mai d J auf dem Riebeckplatz geſchehener Zum z Ti Koltva ens mit einem See er

Wien Stadtbahn hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger
delchr dung des Transpörtes auf einer Eiſenbahn und wegen
e rläfſtger Körperverletzung zur Folge Angeklagt war
ab Jahre alte Geſchirrführer Gottlieb Reitzig hier Jm

ſentlichen räumte der Angeklagte ſein Verſchulden ein Auf
Dem Platze hatte er mit einem zweiſpännigen Rollwagen ver
acht an einem vom Bahnhofe angekommenen Motorwagen der
w der Landwehrſtraße fahren wollte und eben die Weiche
v rt hatte vorbeizufahren obgleich dort das Gleis ziemlich
dicht an den Bordſchwellen liegt und der Raum zum
Vorbeifahren in ſolchem Falle zu ſchmal iſt Reitzig s
Rollwagen war gegen den Vorderperron des Motorwagens

eſtoßen ſo daß dieſer aus dem Gleiſe geſchleudert und der eben
u Aufſteigen begriffene Briefträger Rudolf Beyer gegen den

otorwagen gedrückt wurde wodurch Beyer eine Oberſchenkel
netſchung erlitt und 7 Wochen ſeinen Dienſt nicht verrichten

5 Des Angeklagten Fahrläſſigkeit wurde als eine ſehrbe vezelchnet und die Strafe auf 10 Tage Gefängniß
etztſeſgeſes Schöffengericht zu Bitterfeld war der Dachdecker

Robert Reißauer aus Brehna aus Bitterfeld gebürtig
z2 Jahre alt wegen vorſätzlicher Körperverletzung Bedrohung
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung
u 2 Monaten Gefängniß außerdem wegen ruheſtörenden

Lärms zu einer Woche Haft verurtheilt worden wogegen
er Berufung eingelegt hatte weil ihm die Strafe zu hoch
hemeſſen erſchien Jn der Nacht vom 30 April zum
1 ai d J hatte der Angeklagte ſeinen Hauswirth den Stellmachermeiſter Pflugbeil in Brehna vor
deſſen Hauſe gepackt niedergeworfen arg mißhandelt und mit
Todtſchlag bedroht Das verſuchte der Angeklagte zu beſtreiten
er wurde jedoch durch die Zeugenausſagen überführt Am 3 Juni
war er auf der Straße vom Polizeiſergeanten Frohburg bei der
Verübung ruheſtörenden Lärms betroffen und zur Wache ge
bracht worden wobei er den Beamten beſchimpft und ihm ge
waltſamen Widerſtand geleiſtet hatte Von dieſem Vorgange
behauptete der Angeklagte nichts zu wiſſen weil er ſinnlos be
trunken geweſen ſei Letzteres wurde jedoch durch die Zeugen
widerlegt Es erfolgte Verwerſung der Berufung mit der Modi
fikation des Strafmaßes in 2 Monate und 2 Wochen Gefängniß
weil auf einen halben Monat Strafe nicht erkannt werden ſoll

Verworfen wurde auch die Berufung des 35 Jahre alten Vor
arbeiters Wilhelm Orban aus Morl der vom hieſigen
Schöffengericht wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden war Der Angeklagte wollte in
Nothwehr geweſen ſein inſofern als ihn bei dem betreffenden
Vorgange ſein Gegner mit einem Meſſer bedroht habe Die
Beweisaufnahme ergab jedoch wie in erſter Jnſtanz daß Orban
am 2 Mai d J abends auf der Chauſſee zwiſchen Beiderſee
und Morl den Arbeiter Satte der ihn wegen übler Nachrede
befragte nach kurzem Wortwechſel mit einer Düngergabel ge
ſtochen und geſchlagen hatte ſo daß Satte eine 7 em lange
Wunde auf der linken Wange eine Hautabſchürfung überm
linken Auge und eine Beule am Hinterkopf davongetragen
Mildernde Umſtände waren dem Angeklagten vom Schöffen
gericht bewilltgt weil Satte den Streit veranlaßt hatte Der
ebenfalls angeklagt geweſene Arbeiter Satte war aber der
Körperverletzung und Bedrohung nichtſchuldig befunden

Etwas Erfolg erzielte der 24 Jahre alte Dienſtknecht Guſtav
Opel aus Ritterode der vom Schöffengericht zu Hettſtedt
wegen vorſätzlicher mittels gefährlichen Werkzeugs verübter
Körperverletzung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden
war wogegen er Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte
hatte am 7 Mai d J früh gegen 4 Uhr mit dem Kutſcher Karl
Haft auf dem Gutshofe des Dienſtherrn der beiden in Ritter
rode einen Wortwechſel gehabt weil Haft Opel s jüngeren
Bruder aus irgend einem Anlaß geſchlagen Von Worten war
Guſtav Opel aber zu Thätlichkeiten übergegangen indem er mit
einem 4 em ſtarken hölzernen Eggenhaken ſeinem Gegner einige
Hiebe verſetzte Der Angeklagte wollte in Nothwehr geweſen
ſein Es wurde jedoch nur erwieſen daß er durch Haft gereizt
worden war Demgemäß erfolgte Abänderung des erſten Ur
theils auf 50 M Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß

Günſtigen Erfölg erzielte die verehelichte Minna Zelesniak
geb Spengler aus Molmeck die vom Schöffengericht zu Hett
ſtedt wegen Betrugs zu I Wochen Gefängniß verurtheilt
worden war Die Angeklagte die Berufung eingelegt ſtammt
aus Burgörner ſie iſt 33 Jahre alt Zur Laſt gelegt waren
ihr zwei Betrugsfälle nämlich am 13 und 27 Sept 1900 nach
ihrer Vernehmung als Zeugin vor dem Schöffengericht in Hett
ſtedt mehr Zeugengebübhren als ihr zukämen beanſprucht
und erhoben zu haben Schuldig geſprochen war ſie nur in
dem Falle vom 13 Sept Sie hatte damals 2 M Zengen
gebühren erhoben und am 27 Sept 2,80 M Die Vor
ſpiegelung einer falſchen Thatſache ſollte darin be
ſtanden haben daß die Angeklagte dem Kaſſenbeamten
im Amtsgericht zu Hettſtedt angegeben habe ſie ſei
zur fraglichen Zeit alſo am 13 September v J im
Accord als Feldarbeiterin in Stellung geweſen und habe für
Arbeitsverſäumniß Entſchädigung zu beanſprnchen Sich ſo aus
gedrückt zu haben beſtritt die Angeklagte mit dem Hinzufügen
ſie habe nur geſagt ſie ſei Näherin und habe für entgangenen
Verdienſt Entſchädigung zu beanſpruchen Unwahr ſollte jene
Angabe betreffs der Accordarbeit ſein da die Angeklagte angeb
lich nur bis zum 6 September im Accord Feldarbeit verrichtet
habe Dagegen war der Nachweis daß die Angeklagte als
Zeugin eine falſche Thatſache vorgeſpiegelt habe nicht erbracht
und ihre Behauptung ſie habe ſich als Näherin mit ſo und ſo
viel täglichem Verdienſt bezeichnet nicht widerlegt auch wurde
als erwiefen erachtet daß ſie nicht zu viel Gebühren verlangt
habe So erfolgte unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Ur
iheils Freiſprechung der Angeklagten

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 3 Sept Städtiſches Millionen

erbſchaft Neues Elektricitätswerk Strom
preis für Licht und Kraft Jm Jahre 1900 betrugen die
Aktiva unſerer Stadtſparkaſſe 1,469,671 die Paſſiva
1,424,347 die zugeſchriebenen Zinſen 38,409 und zwar
gewährt die Kaſſe 3,24 Proz Zinſen Neu eingelegt wurden
267,720 abgehoben 217,571 M Die Kämmereilaſſe veraus
gabte 67,805 M und hätte eine Einnahnie von 79,208
mithin 1402 M Ueberſchüß Zu den Schullaſten deren Summe
46,590 M betzugen leiſtete die Stadtkaſſe einen Zuſchuß von
21,453 M Zu Armenzwecken wurden 6203 M aufgewendet
Das ſtädtiſche Armenhaus entſpricht den Anforderungen nicht
mehr und ſoll durch ein neues erſetzt werden Die bekannte
Brandt ſche Millionenerbſchaftsgeſchichte hat hier auch zwei ſehr
ernſthafte Anhänger dieſes Namens dieſe haben es ſich ſchon
manche Mark koſten laſſen ſind auch jetzt zu jedem Opfer bereit
da nach ihrer Anſicht in Amſterdam die Millionen bereit liegen
und durch geeignete Vertreter ſicher gehoben werden können
Auf der Grube Neugröben die der WerſchenWeißenfelſer

Geſellſchaft gehört wird jetzt ein neues Elektricitätswerk errichtet
dos auch die Gruben Jaköbe und Panl mit Licht und Kraft

h wird daſſelbe ſoll noch in dieſem Jahre in Betrieb
t werden Nach einer un Magiſtrat und Elektricitäts

beſellſchaft aufgeſtellten Radatt kala beträgt der Strompreis zwei Güterwagen Verletzt wurde niemand

für die erſten jährlichen 400 Kilowattſtunden je 50 Pf für die
nächſten 200 48 Pf und über 800 Kilowatt koſten je 45 Pf für
Licht Der Strompreis für Kraft beträgt 20 Pf für die
Kilowattſtunde bei einem Verbrauch von 2001 4000 Kilowattſtunden je 19 Pf und darüber hinaus 18 Pf

rg Teuchern 3 Sept Fachſchule Verſetzung DieBarbier und n des Kreiſes Weißenfels
hat bier eine Zweigfachſchule errichtet in der die Lehrlinge
von Teuchern Stößen und Oſterfeld praktiſchen Unterricht er
balten Der Magiſtrat hat zu dieſem Zwecke ein Zimmer des
alten Schulhauſes bereit geſtellt Lehrer Reuleccke von hier
wurde als Lehrer an die Mittelſchule zu Wittenberg gewählt

Weißenfels 3 Sept Eiſenbahnerausflug Am
Sonntag ünternahmen die Beamten und Arbeiter der Stationen
Weißenfels und Naumburg ſowie der Halteſtellen t und
Leißling einen Ausflug nach Camburg Den Sonderzug ſtelltet bereitwilligſter Weiſe die Eiſenbahndirettion Erfurt zur Ver

ügung
Naumburg 3 Sept Jubiläum Der bier ſtationirt

Bahnmeiſter Breitfeld feierte am 1 Sept ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum Die Bahnmeiſter der Eiſenbahndirektion Erfurt über
mittelten dem Jubilar ihre Glückwünſche durch den Bahnmeiſter
Forberg aus Neudietendorf der ihm eine Glückwunſchadreſſe
überreichte Die Betriebsinſpeklion Weißenfels überbrachte Herrn
Breitfeld durch ihren Vorſtand die Gratulation perfſönlich

K Erfurt 3 Sept Fabnenweihe Eine der älteſten
Schützenkorporationen die zu Mühlberg an der Mühlberger
Gleiche feiert am Sonntag den 15 das Feſt der Weihe einer
neuen prächtig geſtickten Fahne Die alte iſt zerfetzt und un
anſehnlich Der Korporation ſteht noch das alte Recht zu
jährlich bei der Regierungshauptkaſſe zu Erfurt einen namhaflen
Geldbetrag zur Veranſtaltung einer Feſtlichkeit zu erheben

K Erfurt 3 Sept Pflichtvergeſſene Pflegeeltern
Heute wurde ein dreijähriger Knabe aus Jlversgehofen im
ſtädtiſchen Krankenhanuſe untergebracht an deſſen Körper Herr
Dr med Löffler ganz entſetzliche Verletzungen vorfand die theils
von Mißhandlungen theils von Verwahrloſung ſeitens der
Pflegeeltern des Kindes herrühren ſollen Am Wieder
aufkommen des Kindes wird ſtark gezweifelt Die Angelegenbeit
iſt dem Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Heydloff zur Begut
achtung übergeben worden tc Suhl 3 Sept Schülerausflug Fernſprech
erweiterung Sedanfeſt Die Realſchüler aus Schmal
kalden trafen geſtern mit den hieſigen Realſchülern am Bismarck
thurm zuſammen Jn Themar iſt Fernſprechleitung ein

ſchaden iſt unerheblich Die Betriebsſtörung wurde bald be
ſeitigt An Auerbach brannte geſtern mittag die Herrn Chr
Volk Kriege Scheune mit den Erntevorräthen nieder Auch
die Ackergeräthſchaften wurden mit vernichtet Jn Poßneck
wurde ein beſſer gekleideter junger Mann der bettelte verhaftet
Außer bagrem Gelde hatte er eine Anzahl Bilder von Mädchen
und eine Reihe von Adreſſen von ſolchen Daher liegt der Ver
dacht nahe daß man es hier mit einem Mädchenhändler zu thun
hat Er nennt ſich Bernhard Treels und will aus Geldern ſtammen

Jn Oppurg ſtürzte ein mit Fenſterputzen im Schloſſe beſchäf
tigtes Mädchen ſo unglücklich auf die Straße daß es ſchwere innere
Verletzungen erlitt Jn Kahla ſtürzten zwei Mädchen im
Alter von fünf Jahren in die ſogenannte Lache Das eine
konnte gerettet werden das andere das Kind des Ziegelei
beſitzers Sommermeyer aus Leumnitz bei Gera ertrank Jn
Müblhauſen ſuchte ſich ein 13 jähriger Knabe aus Furcht
r le zu erhängen Er wurde aber noch rechtzeitig ab

nitten

Vermiſchtes
Die Feſtnahme einer Einbrecherbande iſt der Kriminalpolizei

in Berlin am Montag nur unter großen Schwierigkeiten ge
lungen Es handelt ſich um berüchtigte Verbrecher die ihre
Beute im Grunewald vergraben hatten Jn der letzten Zeit
waren größere Einbrüche vorgekommen die alle bei reichen
Leuten ausgeführt waren zum Theil in Wilmersdorf in der
Kolonie Grunewald und in Schönebera Die Einbrüche waren
ſämmtlich nachts und in derſelben Weiſe durch Herausbrechen
der Gitter der Kellerfenſter und Erbrechen von Thüren ans
geführt Die Polizei ermittelte ſchließlich daß verſucht wurde
die minder werthvollen geſtohlenen Sachen anf Herbergen uſw
zu verſetzen und einer der Thäter wurde am Montag gegen
Abend in dem Angenblick feſtgenommen als er verſuchke drei
werthvolle Ringe die aus einem der Einbrüche ſtammten in
einem Lokal zu verkaufen Der Thäter war ſo überraſcht und
faſſungslos daß er in einem ſofort angeſtellten Kreuzverhör zu
gab mit noch zwei anderen die Einbrüche ausgeführt zu haben
ünd die Wohnungen der Genoſſen angab Die Sachen ſelbſt
ſeien zum größten Theil im Grunewald vergraben Die Woh
nungen wurden nun ſofort beſetzt ebenſo die Bahnhöfe Grune
wald und Halenſee und ein Kommiſſar mit zwei Beamten
und dem Feſtgenommenen fuhr ſofort zum Grunewald
um die Sachen auszugraben Die Beute befand ſich in einer
dichten Schonung die von einem acht Fuß hohen Drahtzaun
abgeſchloſſen war Beim Ueberſteigen des Zannes mit den Ge

gerichtet Jn der kleinen Stadt von 2000 Einwohnern erfolgten
gegen 30 Anſchlüſſe Das Sedanfeſt hat man im hieſigen Kreiſ
theils am I1 theils am 2 September gefeiert Freudenfeuer
gab s auf vielen Höhen

Delitzſch 3 Sept Ermittelt Der Dieb der den
Dynamitdiebſtahl in dem Spießbergbruch bei Landsberg ver
übt hat iſt in der Perſon des Arbeiters Paul Greßner aus
Guetz ermittelt G geſteht den Einbruch zu will aber kein
Dynamit gefunden haben Jedenfalls hat er ſeine Beute bereits
anderweitig verkauft

Hecklingen Anhalt 3 Sept Hamſtervertilgung
Nachdem ſich die Maßregel die in den Feldern des hieſigen
Gemeinde und Schloßbezirks in ungeheurer Anzahl lebenden
Hamſter durch Fallen zu fangen und zu vermindern als
erfolglos erwieſen hat iſt man verſuchsweiſe dazu übergegangen
das Vergiftungsverfahren einer Magdeburger Geſellſchaft zur
Anwendung zu bringen und zwar bisher mit beſtem Erfolge
Dieſe Geſellſchaft will ſich nun verpflichten gegen eine Ent
ſchädigung von 10,000 M innerhalb 4 Jahren alle Hamſter in
den oben bezeichneten Bezirken zu vernichten Die Summe
erſcheint im erſten Augenblick hoch iſt es aber in Wirklichkeit
nicht wenn man die Summen die bisher für das Hamſter
fangen gezahlt worden ſind in Betracht zieht So ſind
beiſpielsweiſe in den 5 Monaten dieſes Jahres 18,395 Hamſter
gefangen und dafür 1715,42 M Fanggeld gezahlt worden Jm
Vorxjahre ſind für 41,471 abgelieferte Hamſter 2097,26 M Fang
prämien entrichtet worden das ſind für noch nicht zwei Jahre
ca 3800 M Dabei hat ſich die Zahl der Hamſter eher ver
größert als vermindert und der Schaden den dieſe Nager
anrichten iſt noch bei weitem größer als das gezahlte Fanggeld
Allerdings wäre zu wünſchen daß auch die Nachbargemeinden
das Vergiftungsverfahren zur Anwendung brächten denn ſonſt
würden die guſaewedezr Koſten vergebliche fein da das von
den Hamſtern befreite Gebiet alsbald wieder Zuzug aus den
benachbarten Grenzbezirken erhalten würde

Pohlitz bei Greiz 3 Sept Erdrückt Beim Wäſche
mangeln wurde das 4jährige Töchterchen des Webers Schimmel
ſo unglücklich an die Wand gedrückt daß es an den Folgen der
erhaltenen Verletzungen jetzt geſtorben iſt

Lobenſtein 32 Sept Aus Furcht vor Strafe Ein
Jnfanteriſt vom 94 Regiment aus Weimar der in Schönbrunn
einquartirt war ſollte wegen Diebſtahls in Haft genommen
werden Jn demſelben Augenblicke ſtieß ſich der Mann ſein
Seitengewehr mit ſolcher Wucht in den Leib daß er nach
wenigen Stunden ſtarb

Meiningen 3 Sept Schadenfeuer Jm Dorfe
Stepherhauſen entſtand in einer Holzniederlage Feuer wodurch
drei Wohnhäuſer und eine Scheune in Aſche gelegt wurden

Gerſtungen 3 Sept lVerunglückter Eiſenbahner
Geſtern nachmittag kam der Hilfsbremſer Schloſſer aus Ober
ſuhl beim Auflegen eines Bremsſchuhes zu Falle wurde über
fahren und ſofort getödtet Der Unglückliche hinterläßt Frau
und zwei Kinder

Chemnitz 3 Sept n h S Auf den ſüdlichen
Höhen des Erzgebirges ſind in letzter Nacht die erſten Schnee
fälle eingetreten Die Temperatur betrug 2 Grad unter Null

Leibzig 3 Sept Zu dem folgen ſchweren Unglücks
fall auf dem Gleiſe der Magdeburger Bahn in der Breiten
felder Straße zu Gohlis iſt weiter zu berichten daß ſich der
eine der geſuchten Zeugen der Jüngere gemeldet hat Nach den

Angaben dieſes Zeugen wird die wichtigſten Ausſagen der ältere
Mann der anſcheinend Geſchirrführer oder Handelsmann war
machen können Dieſer wird daher nochmals dringend erſucht
ſich bei der Staatsanwaltſchaft oder in der Kriminal Abtheilung
des Polizeiamtes umgehend zu melden

Dresden 8 Sept Mord Brandſtiftung undSelbſtmord Die Süßmilch ſchen Eheleute deren Vnweſen
in Mühlsdorf bei Lohmen am Sonntag ein Raub der Flammen
wurde ſind als verkohlte Leichen aus den Trümmern gezogen
worden Alle Merkmale denten darauf hin daß Süßmilch vor
der Brandlegung erſt ſeine Ehefrau ermord ete und ſich dann
auf dem Häckſeldoden wo das Feuer auskam erhängt hat
Süßmilch lebte mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden Doch iſt auch
nicht ausgeſchloſſen daß der Unglückliche im Wahnſinn gehandelt
hat da ſein Benehmen in letzter Zeit vielfach aufgefallen iſt
Die beiden 6 und 7 Jahre alten Pflegekinder hatte Süß
milch früh gegen 4 Uhr aus der Schlafkammer nach dem
Parterrezimmer gebracht und auf das Sopha gelegt Sie
wurden durch ein Fenſter des brennenden Hiuſes gerettet

Aus Sachſen und Thüringen 3 Sept Aus einer Zelle der
Dresdener Gefangenanſtalt entwich in der Nacht zum Sonntag
ein dort inhaftirter 13 Jahre alter Junge Er halte ſich durch
die eiſernen Gitterſtäbe ſeines Gefängniſſes hindurchgezwängt
und war in den Hof gelangt Von hier aus kleiterte er am
Blitzableiter auf das Dach und verſteckte ſich bis zum Montag
hier Ais er ſich verfolgt ſah kroch er in einen Luftſchacht und
ſtürzte in einen Eſſenkangl des dritten Stockwerkes Hier wurde
er ſchließlich von einem Schornſteinfeger erreicht und aufs neue
eingeſteckt Auf der Station Auerbach i V engere geſtern

er Material

feſſelten hörten die Beamten ein Geränſch und entdeckten die
beiden Komplizen im Begriff die Gold und Silberſachen aus
l zugraben Es entſpann ſich nun eine tolle Jagd in der manns

hohen Schonung binter den Flüchtenden die noch dadurch er
ſchwert wurde daß der Kriminalkommiſſar den Feſtgenommenen
an der Ketite mitſchleppen mußte Die Flüchtenden ſchlugen die
Richtung nach Berlin ein die Beamten immer hinterher Die
Verfolgten die mittlerweile einen großen Vorſprung gewonnen
hatten liefen auf kürzeſtem Wege in ihre Wohnungen um ihre
Sachen zu holen und zu flüchten und liefen den dort wartenden
Beamten in die Hände Dem erdrückenden Beweismaterig
gegenüber legten die Feſtgenommenen ein offenes Geſtändniß ab
und es gelangten auf dieſe Weiſe noch mehrere Einbrüche ir
der Umgebung Berlins zur Aufklärung von denen die Kriminal
polizei noch gar nicht benachrichtigt war Es ſtellte ſich heraus
daß man es mit drei berüchtigten Einbrechern zu ihnn hatte
Die Namen der Feſtgenommenen ſind der Tiſchler Ernſt Nol
und der Kutſcher Joſef Hoff Der Name des Dritten ſoll mi
Rückſicht auf ſeine anſtändigen Eltern und ſein offenes Geſtändnif
nicht genannt werden

Durch Lampenexploſion ſchwer zu Schaden gekommen Als
geſtern nachmittag der Kaufmann Alvert Glüer in ſeinen
Wirthſchaftskeller im Hauſe Zimmerſtraße 48 b zu Berlin der
Platz zum Lagern von Kohlen anwies explodirte plötzlich di
Petroleumlampe die er in der Hand trug und ſetzte ſeine Klride
in Brand Trotzdem ein Arbeiter die Flammen ſchnell löſchte
hatte Glüer bereits ſchwere Brand wunden am ganzen Körper
erlitten Nach Anlegung eines Verbandes durch die Feuerweh
erfolgte die Ueberführung des Schwerverletzten in die Charileé

Zwiſchen die Pnuffer gerathen Vorletzte Nacht gerieth an
dem Schleſiſchen Güter Bahnhof in Berlin der Eiſenbahn
arbeiter Emil Marggraf beim Verkuppeln von Eiſenbahnwagen
zwiſchen die Puffer und wurde ſofort durch Eindrücken des
Bruſtkaſtens gerödtet

Leichenfund Jm Reiſekorbe der im Houſe Pallas
ſtraße 10/11 zu Berlin im Dienſt ſtehenden und ſeit dem 30

Marie Heiderich wurde die Leiche ihres in der Nacht zun
30 v Mts geborenen Kindes anufgefunden das anſcheinend
gleich nach der Geburt getödtet worden iſt

Bei einer Spazierfahrt wurde Hauptmann v Diemar von
Jnfanterie Regiment 39 in Düfſſeldorf durch Schenwerder
ſeines Pferdes Sonntag nachmittag in der Schloßſtraße aus
ſeinem Gefährt geſchleudert und dabei derart verleßßt daß er nact
einer Stunde ſtarb

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich am Dienstag vormittag
in Breslau ereignet Ein Leichenwagen deſſen Pferde
ſchen geworden waren und durchgingen üb erfuhr auf der
Friedrichſtraße eine Schaar Kinder die dort ſorglos ſpielte Die
jährige Eliſabeth Fröhlich wurde ſofort getödtet ein 5 jähriger
Knabe Namens Heinrich Heine erlitt einen ſchweren Schädelbruch
während mehrere andere Kinder mit leichteren Verletzungen da
vonkamen

Von Schloß Werki dem ehemaligen ruſſiſchen Veſitzthum des
verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe berichtete
kürzlich die Nowoje Wremja daß es von ſeinem gegenwärtigen
Eigenthümer demnächſt in ein Hotel Reſtaurant und Ver
gnügungslokal umgewandelt werden ſolle Dieſe Nachricht
beruht wie jetzt gemeldet wird auf einer dreiſten Meöyſtiſikatior
des ruſſiſchen Blattes das die Mittheilung zuerſt in die Welt
geſetzt hatte Der jetzige Beſitzer von Schloß Werki iſt ein
Edelmann und ehemaliger ruſſiſcher Adelsmarſchall der nicht
im entfernteſten daran denkt den uralten Magnatenſitz zu
einem Vergnügungslokal umzuwandeln
Zum Untergange der Noranmore wird noch gemeldet daß

dieſes Schiff das der Antwerpener BVelgian Maritime Companm
gehörte eine Ladung Petroleum an Bord hatte Von der Schifſs
beſatzung wurde nur ein norwegiſcher Matroſe gerettet

Letzte Telegramme
Stuttgart 3 Scpt Der Schriftſteller Major g D

Max Barack iſt hier geſtern nach langer ſchwerer Krankheit
im Alter von 68 Jahren geſtorben Von ſeinen Schriften
baben beſonders die Humoresken und Gedichte in pfälzer
Mundart Der Drumbeder von Wahlſtadt Rheinſchnoke
Pfälzer Duwak 2c viel Anklang und große Verbreitung
gefunden

Köpenick 4 Sept Sämmtliche 6 Schuppen der Norddeutſchen
Eiswerke zwiſchen der Stadt Köpenick und dem Reſtaurant
Wendfloß ſind geſtern ein Raub der Flammen ge

worden

London 4 Sept Reuter s Burean meldet Eine 25 Mann
ſtarke britiſche Patrouille die aus Uitshorn unweſt Kap
ſtadt kam wurde beim Ueberſchreiten eines Fluſſes überraſcht
Der Führer und 2 Mann entkamen 3 wurden getödtet 4 ver
wundet die übrigen gefangen genommen und ſpäter freigelaſſen
nachdem ſie den Neutralitätseid geleiſtet

v Mts im Charlottenburger Krankenhanſe befindlichen Köchin

r



Wetter Ausſictten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

e h Windeber Herbſtlich wolkig ſtarke kühle in8 Septemserr denen und Gewitter
6 September Wenig verändert Windig Strichregen

Meteorologiſche Station zu Halle
ne 3 er 4 September9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg
Varometer Millimeter 157,4 570
Thermometer Celſius 99 10,2Rel Feuchtigleit 62 73Winde O 1 NO 2Maximum der Temperalur am 3 Septemler 15 7 C

Minimum in der Nacht vom 3 September zum 4 September 6,02 O
Niederſchläge am 4 September 7 Uhr wo gens 9,0 m

Bericht des Berliner LVetterburegus
vom 3 September morgens

Demel 757 4 N bededt Swlnemünde 764 13 NNW
woltig Hamburg 766 410 O 1 Nebel Borkum 765 145

bedeckt Berllu 765 10 NW 3 wolkenlos München 765 19
O 4 halbbedeckt Wien 765 13 RW 2 wolkenlos Trleſt 7561 19
ONO 83 bedeckt Petersdurg 755 N 1 heiter Haparanda 768
48 Di halddededt Tork 764 13 O 5 bedeckt Parls 762 11

delter

vn mümÖ

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach der Frkf Ztg wurde der Dresdener Kredit

anstalt für Industrie und Handel ein neues Mora
torium bis zum 3 Januar 1992 boewilligt an die Wechsel
gläubiger gelangt die erste Quote von 25 Prozent zur Aus
zahlungr hington 3 Sept Telegr Nach dem monatlichen
Berichte des Ackerbaubureaus beträgt der Durchschnittsstand der
Baum wolle 71,4

CObristiania 3 Sept Die Norwegische Bank hat heute
den Diskont von 5 auf 5 Prozent herabgesetzt

R lo de Janelro 2 Sept Weehsel auf London 105
Buenos Alres 2 Sept Goldagio 132,C0

Wochenübersicht der Retehebank vom 31 Aug
Aes Berlin 3 September

1 V a
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
2784 M berechnet M 940,914,000 Aba 59,541,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,307,000 Aba 787,000
3 an Noten anderer Banken 19,178,000 Zun 1,500,0003 an Wechseln 936,433,000 Zun 33,682,000
5 an Lombardforderungen 65,227,000 Zun 3,918,000

an Effekten 2 2,009,000 Abn 459,0007 an sonstigen Aktiven 38,586,000 Zup 2,541,000
Passiva

8 das Grundkapital M 150,090,000 unverändert
der Reservefonds 240,50 000 unverändert

un 1,195,525,000 Zuo 57,939,00010 der Betrag der uml N3 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 6143,602 000 Abn 69,152,00012 die sonstigen Passi ven 29 127,000 Zun 1,087 000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat August 2,290,287 100 M

abgerechnet

Waaren und Produktenberiehte
Getreide

New Vork 3 Sept Telegr Rother Winter weizen
loco 76 Sept 75 Oktober 75 Dezember 76 Mai 79
Mais September 61 Dezember 61 Mai 62 Mehl 2,8
Getreidefracht J

Chicago 3 Sept Telegr Weizen September 68 Dez
71 Mais September 54

Leipzig 3 Sept Weizen per 1000 kg netto tnländ alter 171
174 A bez u Br do geringer M bez u Br do neuer163 169 M bez u Br ausländischer 169 176 41 bez u Br Ruhig
e 1000 kg netto biesiger 143 148 M bez u Br neuer145 148 bez u Br Posener proeussisher 148 152 Br
aus ländischer 146 150 Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto
n hiesige 155 165 A bez u Br feinste über Notiz Manhl
und Futterwaare 126 146 M bez u Br Hakter per 1000 kg neito
inländischer 156 1ö3 M bez u Br do neuer 124 139 bez u Br
ausländisoher 144 154 M bez u Br Ruhig

Danzig 3 Sept Weizen loco unverändert Vmsatz 105 To do
inländ hochb u weiss 169 179 do inländ bellb 168,50 do Transit
hochb und weiss 133 do bellb 128 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 134 do russ
und poln zum Transit 97 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
126 188 Gerste Kleine 625 660 122 Hafer inländ 130

Königsberg 3 Sept Weizen ruhig Roggen ruhiger do
loco 2000 Pfd Zollgewicht 133,60 alter 139,00 zur Sast
Inländizche kleine Gerste ruhig grosse Hafer flau do loco per
2000 Pfd Zollgewicht neuer 126 135

Hamburg 3 Sept Weizen loco ruhig loco holeteinischer
Laplata 125 Roggen loco ruhbig südrussischer matt

cit Hamburg 99 102, do loco 103 104 meckleunburgischer 131 128
Hafer stetig Gerste ruhig

Ams terdam 3 Sept
März Roggen locoMärz

Antwerpen 3 Sept
behauptet Gerste rubig

Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
aut Termine flau OKtbr 125

Weizen behauptet Roggen rahig Hater

FPetersburg 3 Sept Weizen pr Sept en pr Sept7,00 7,19 Hafer pr Sept 7,9 8,00 Koss p p
Liverpool 3 Sept Weizen Penpy 3ehl 6 Pence viedriger

Mais american mired 1 Penuy höher
Hull 3 Sept Zogli cher Weizen msttfer ausländischer Weizen

gutes Geschäakft

Zucker
Paris 3 Sept Sechluss Rohzucker ruhbig 885 neue Conditionen

21 a 22 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg Sept 25
Okt 25 Okt Jan 25, Jan April 26

London 3 Sept 96 Javazucker loco 10 nom Rüben
Rohzucker loco 7 sh 11 d Käauler stetig

Taſkese

Hamburg 3 Sept Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack
Iamburg 3 Sept Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 27,75 Gd Dez Gd März 29 25 Gd Mai 23,75 GdBehaupiet

lamburg 3 Sept abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
27,50 Gd Dez 289,25 Gd, per März 29,90 Gd Mai 29,50 Gd

ehauptet
Amsterdam 3 Sept Java Kaffee good ordinary 22,00
Havre 3 Sept Schlussberieht hericht der Hamburger Firms

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Sept 34,90
per Dez 24,75 per März 25,50 per Mai 26,90 Behbauptet

Petroleum
Hamburg etroleum stetig3 Sept

6,95 Br
An itiwerpen 3 Sept Schlussbericht, Raffinirtes Type weiss

10e0 17,75 bez u Hr ver Sept 17,75 Br per OKt 18,00 Br per
Nov Dez 18,25 Hr Ruhig

New Vork 3 Sept Telegr Petroleom Standard white io
New Vork 7,50 do in Philadelphia 7,45 do Relined in Caues 3,59
do Credit Balances at Oil Citv 125 00

Se i s 14 13 SeptHamburg 3 Sept Spiritus setill Sept 14 13 G Okt14 G Oxi Nov 19 13 G Nov Dez 6
Faris J Sept Schlussbericht Spiritus behauptet Sept 28,75

Okt 29,00 Nov Dez 29,25 Jan April 30,0C
Oelsaaten Oele TFettwaaren

New Vork 3 Sept Telegr Schmalz Western eteam 9,25
do Rohe und Brothers 9 35

1000 kg M bez u Br RapaLeoipaſg 3 Napueh e i ä i

Standard while lodo

per 100 kg vetto ohne Fasgo flüeeiges 58,00 A Br
57 M ber Lustlos

Hamburg 3 Sept Röböl unverrollt ruht loco 57 09
Bremeno 3 r Schmalz ſest ileox in Tuhbe

45 Pfg Armour ehield in Tubse 45 Plg andere Marken in Doppel
EFimern 46 Pl Speck test

September Ablsdung 45
Paris 3 Sept Schlussbericht Rüböl ruhig Sept 68,75 Okt

63 ,75 Nov Der 64,00 37 64,25
An twerpen 3 Sept Schmalz per Sept 112,00

Futterartikel
Oeolkuchen fest Rapekuahen 105 125

Palmkuchen deutsche 110 M Cogosnuses
snueskuehen deutaahe 125 130 M Erdoues

kuaohben 125 160 M Baumwolleaatkuchen 120 125 M Palmkernsehrot
99 95 A die 1000 kg

Wolle Baumwolle
Baumwolie Ruhbig Uppland mlddl loco

gefrorenes

Short elear middling loco Plg

Hamburg 3 Sept
Lein kuchen 140 145 M
kuchen 110 130 M

Bromen 5 Sept
46 PlgManohester 3 Sept 12r Water Taylor 6 20r Water Leigh 67
30r Water courante Qualität 7 30r Water bessere Qualität 8 32
Mock courante Qualität 7 40r Mule Mayall 8 40r Medio Wilkinson

32r Warpeops Lees 79, 36r Warpeops Rowland 8 36r Warpeops
Wellington 8, 42r Double Weston 8 69r Double courante Qualität
13 32r 116 yards 16 c16 grey printers aus 32r46r 185 Stramm

Metalle
London 2 Sept 5 Uhr nachm Kupker rubig Tageezumaats

200 t 66 Pfd Sterl 10 3 Alonate 67 Pfä Sterl Makler
8Schlueapreiso 66 d Sterl 19 e d bis 66 d Sterl 125 6 hest
seleoted 73 Pfd Sterl e etrong sheets Pfd Sterl Zinnt Tagesumsatz 400 t Straits 117 Pfd Sterl 79 6d 3 Monate
113 Pld Sterl 25 öd englisches 121 Pfd Sterl Blei fest
epan 11 Pld Sterl 16 e 3d englisches 12 Pfd Sterl d Zink
stetig gewöhnliche Marken 17 Pfd Sterl 26 6 d besondere Marken
17 Pfd Steri 7 s 6 d gewalztes rohleaizehes 22 Pfd Sterl Niokel
175 Pld Sierl die Tonne

Oppeln Portl Cem 12 93 250

London 3 Se
Glasgow 3 Sept

Glasgow 3 Sept
Amsaterdam 3 Sept

Culli Kupfer 66 ILairlversti n a r Haun
numbers warrants rubig 53 h 4 d

Sehluss
warrants 53 eh d Middlesborough 44 sh 9 d pr Seprem

Baneazinn 70

oberenper Kasse 52 en lixeaRohbeſisen r s
e

Wasseratknde bedeutet äber anter Nuhj

aale and Unatrat raiſſ nWArtern Rrückenpegel 2 Aug 46 3 Sept 44 2Wolssentols Oborpegoi 236
do Unterpegel 0,04 o 21 7Trotha 2 s ppuöl zlAl aleben Oberpegel 2 235 3 235do Unterpegel I 39 e0,34 2 2

Kalbe Oberpegel 142do Unterpegel 4 0,28 pro 21Moldau Iger Rger BlIveo

r al

Badwels 2 9,02 2Preg 0,22 7Junghunzlau 201 1
laup 018 2Pardubitz 0,23 7
Brandeis 9,20 8Mlelnik 0,53 8 2eitmeritz 0,43 1
Aussig 8 6,24 6Drenden 1,51

Aussig 3 Sept
meldet

D Grundseh Obl fre Z 32 45 50 b

Torgau 3 e 6Wittenberg 0,86 2Roeslan 2 0,36 1Barb a 0,57 1Mnodeburg 2 4 9,85 2Tangermünde a 2Wittenberge 0,78 T
Dömitz Peg 2 9,20 1 Sauenburg 3 0,31 2 T

Von den oberen Plätzen werden 19 ew Fall
Heutige Fahrtiefo Zoll öeterr Masg Fracht nach

burg die Tonne 170 Pfg mit Staffel bis 23 V bezahlt
Magde

z Orenstein Koppel 20 118 60620 do V V Borgwerks u Kütten GesBerliner Börse hein Gram n Muasv u PDeuis 4 r ſpierdeer Ti hä Masech 2 do u Ia conv 4 be Wevom 8 September Se Goethe 4 88,256 do X unkdb 1908 498 60026 e 68
Ergünzung zu den telegr Sohäffer u Walcker 3 16,506 a er er SAeidungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 72 149 ob Hamb IIy

e ktk i aSiemens as IndustrBau Diaconto Siemens Halske l
Berlin Wechsel 31/2 Lomb 4i2 IStettiner Chaw Didier 30 254 7560

Amsterd 8 Brüssel 3 Wien 1Sudenburg Maschin 57,508
Petersb 8 London 3 Paris 3Ver Köln Rottw Pulv e 178,75b

Vereinsbrauerei Artern

do XI u XII upothek Pfd
8 251 310 unk 1905 4

do unk bis 1900 40958,00148 00b26 do 01 330 vnKk 1908 372 92 00 b
do S 46 190 uk 1905 32 91,50026
do alte u con 32 910020Hann Bod Pk Luk 1904 39 94 006

99 00b26 Concordia Bergweri 29

Berzelius 74 00 d

Bismarckhütte 24 189 00 a

nsolidat Bergw G 30 289 50
nsol Marie 78 250

Duxer Kohlen kon 9 175,600
elsenkirch Gussstah 14 86509

UarzerEisenw Lit A B 25 77 008e e 3/2 J j gDeutsche Tonäs u Staatspap Westtf n pteis 139 75b26 35 I 4 e e er u Iav e
armer Stagianſeihe 3172 95 800 v d h r do do i Dcs An Königin Marienhütte 55 80629
Berliner Stadt Obl 32 wiitener Guss 18 148 75b26 IAipz Hyp B 57 Leopoldsgr Edderit 797 500

do do 1892 312 99 70 d Wilhelwshütte Gonmvr t2 67 00b 7 VII r 4 97 10d20 Luise Tiefbau Konv 0 57,258
Max deburger st Anl 312 96,803 Znokerfabr Fraustadt II 168 10b26h n a 92 20 do do St Pr 4 100 o

do do neue 4 Mein conv don Magäeburg Bergwerk 462/3 444 006Westpr Prov Anl 3/2 98,40b Deutsche Bisenb Prior Oblis do Serre II 900026 M arienhütte Kotzenau 5 67,00
Bad Staats Eis Anl 312 5t Dortm Gronau 312en r r wer Osipreusa Südhbhahn J
raunschw 20 Thlr L 127,506Köln Mind Pr Anih Z312 12980b Deutsohe Bisenb St Prior

Hamb 59 Thlr Loose 3 133 102 Breslau WarschauAceininger 7 H Loose J 27,406 Hortmund Gronau v 81/2 152 20b
Oldenb 40 Thlr Loose 3 130,00b26Mrionb Allawkaw 113 7565

Oatprenzs Süchhahn 5 109 256
Ausländische Fonäs

Bisenb Prior Obligationen

25 750 Norad Gr Cred Ptab

do unkdb bis 1907 32
do Em VI 3do Em VII unk b 1906 4
do Präm Pldbr

4do IV V ukb b 1903
Ostpreussische 506

T e1,806Argent Golä Anl 5 22 Ital Eis Obl St gari o 4/2 71 20br 17,26b2 do Mi telmeerb stfr 94 250
Bukar Stadt Anl 1884 86 60b26emberg Crernowitz

do 1888 2 85 25F Oest Frz Staatsb gar 92,2562B P C PId 1 II r 110 113 256

do unkdb bis 1905 317 92 20b26Mend Schwert St Pr7 6 87 2562632,20 b Nifederl Kohlen 12 142 50b29
99,50ba6 Rhein Stahlw Lit C 16 145 0050

100,00b26 Schlesisch Zinkhütten 27
130 008 Stadtberger Hütte 11 147,750
93 10be6 Wurm Revier 272 113 25620

oOblig v Industr u Bergw GesPom II VI 1900 ux à 7 10be6do VII VIII 1904 k 733 10b20 AIIg Elektr Gesellseh 9735
do IX X 196 uk 4 78 10b6 Aschersleb Kaliwerke 4 edo XI XII 1908 uk 4 78 10b26 Bochumer Gussstahl 6 65 000
do II III 1906 u 73,60 a Dessauer Gas 106 oPosensche 4 102 206 Portmunder Vnion 9 108,806

Elektr Licht u Kraft

3

a

2

7 z 89,40 107 75b20 a 98,00612 83 600261 do Ergänzungsn /400 do III V u VI rz 100 5 ,79 aniage unk 05 eSir a 102 75 do Gold er 4 101 00 e l r 100 498,5000 Gr Berl Pferdeh T u I
ne i 6 101,7db6Oesterr Lokalbahn 98,300 o IV ukb 1905 4 98 50b26 Hamb Packetfahrt 4 u S

go o ieine 5 101,75b20 do Nordwestbann s o XV ukb 1904 a 92 5006 Laurahütte z J e esdo r 1896 598,20 Sudöster Bahn Lomb 3 72,500 Pr Centrb Pfäbr 1900 4 9920 t Naphta Obligationen
Obligationen 5 103 103 do do 1900 332 92,200 Norädeutscher LIoyd 4 102 40do v 1898 42 84 30b26 do

Egyptische prir Anl 3
do do do on do Eisenb Silb A 42

Ung Nordostb Gold 0 45/2 102 90b26 do do 1906 3/2 92 60 b
Pr Kp B Jan F r 81 50 Tiele Winkler

Obersehbl Eisen Ind 94 506

s Fr 29,30b0wangorod Dombr gar a do do 455 Apr O 80,756 Zoologischer Garten 4 1100 300e h e 7 h Woroneseh Oh 256e do o aä Jan J 73do Kons Golärente 530 20h20 K Chark As Obl 89 7 do do 3 h Apr O 73,606 Bank Aktiendo Mononol Aul 42 306 Kursk Kiew 4 99,80 d Pr Pfäbr Bk uk 1905 3172 91 r r s
do d 1890 38,200 Mosco Kiew Woron 4 98 40b do XVIII ukdhb 1908 31/2 Berg Märſ B i Elbk 82/2 146 30

Lissabon Stadtanl 188651 4 70,00 be Kurs 7 177 X uKab 1809 99 75b Börsen Handelsverein 995 006e 470 los Bj än o en l 92007 Cop Goth Kreait GerMailänd 10 ILire Locse 15,209 Mosco Sinolensk 5 98,90B 40 Kleinb Obl b 1904 31/2 in W v Komm 91,00 2
Mexikaner Anl à 100 5 97 506 Orel Griäsi 1889 98 250 e m ob 137 95 500e6Danziger Privathan x

do à 20 5 97,608 Bjasan Koslov e a d II unx 1910 252 Deutsche Grunäseteuia 7 206
Vor wo Staats Sni n Uraa a en Der Tr V toe 600 40 Fflatet B HahnOesterr 1860er Loose 4 141 60b2 ne u 93 5020 Rh W P 1905 do Hypoth B Berl 62 108 1060
Ruman Anſeihe 189i 4738 25b20 Miaseht Mlorozanzk 5 98 70 h S Dresdener Bankverein 8 102 100
do 4o mittiere in on h ä 1002 313 e Eagener Kredit S Ido c eine n n 1905 7 W gSther Frivathanit 7 eRuss Gold R I883 87 Lranskaukasische 3 00 7 o II unkab 1908 4 50b0 do Grandkreditb 121,10b2Bo Grieni Anl 7 NWargohau Wiengr r 4 1923 70727 ab 3910 99 mr Hypoth B 9 142 10086
do do III do IX der Säehsische 4 50620 Königsberg Vereinsb Gl/2 111,755do Nicolai Oblig 4 NMadikawskas Oblig 4 586 r do 94,50 P eipiger San 5 53 re s ariter W3 1906 m 60b r i i S 101,506 Fbecker Kommerzb F 756o do gar 3 3 h e rege Blagdeb Privatb 006Russ i Anl Sai 5 e 93,603 Northern Pac I b 1921 4 F Pommersche 103,406 Nota n Kredit 534 280
do do 1866 5 351,0012 do Dre 4 71 7obeol 4 1Ios,406 Pomm Hyp Br 7 21,00b GSchwed St Anl 1886 812 96,706 do Fen Liem s Denen 103 406 Pr Hyp B Spielb 62/2 500do do Is60 n 96,000 S u S Fr a 1931 s 102 200 Sreuss Pfandbr Br 7 114 100do Hyp Ptavr 1578 4 90 00 z Seblesizehe 4 1108 406 Rheinische Rani 9 10 78be6Türbireks e D 124,800 Central Pacific Wilhelma Mgd Allg V 141/2o Administ 5 39 50 5 4 e eeee EEEEEEELEEEZREZ CE LELLE OEXxäAdo 400 Fros Loose o oorn n 777 i Leipziger Rörse 3 September
Ongarieehe Gold A An 108 00ere draeedonisehe G 357,008 J N Zt u

33 r 23,800 Portaug Eisenb O 1886 3 66 000203 Säcohs Rent Anl 2323 80,103 4 Manst Gew 1882 100 506o Staats R 97 31,2 83,90b26 do 1889 4 85 30b b 15 e 89,105 4 do 1879 100 506
8 o 500 89 206 4 do Em 13875 100 500Industrie AKtien Bisenbahn Stamm Aktien Thlr 7 1/28tadtobl S

A f Cniſinater ſi5 227 900 Anchen blastricht II 256 30/0 Staatsanl 1855 100 94 400 312 do 1876konv 38 906
Admiralsgarten Bad 4l2 83,505 PBuschtiehrader B 3 do 67 Kv 490 500 99 806 332 Altb Landohblig 2000 98 25Annaburger Steingut 74,002 Halberst Blankenb Landrentenbr 500 98 500 do do 500 98 256
Archimedes 25 150,006 Jura Simpl Kv Westb 4 99 40b JB we te 10 146 006 7 Div Bisenb Stamm Akt Aer d s 170 750 Ausländ Visenb Stamm u i Aussig Tepl d00 l 302 006 54 Leipz Elektr Werke ſ108 vs6
Berliner Bockbrauerei 10 157 20b Stamm Prior Aktien 7 Böhm Nordbaun 3 do elektr Strassb 74,255
do Brauerei Königst 42 98,906 14 Buschtiehrad Lit A 7 do Gr elektr Strassb 141 506

e ig itz y 16do Union Gratireii 5 105,506 ussig Deplite 4 do do B 257,00 do Bierbr ReuduBrel Eigenb W Linke i6 I85 75 0Bönmiche Nordbahn a Galiz K Ludw B v Riebeck Co 204,506
Breslauer Oelwerke 68 6066 n ma wen 34 Graz Kötllach 130 500 z r Kammgarnsp 140,000

do Strassenbahn t azehan Oderberg i Marienburg Mlawes 72 000 n e S
Cement Ban Ges Berl u 287 006 Kronpr Rud St Seh 4 Div Bisenb St P Abt 90 M t 395 006CQharlottb Wasrerwerk 15 222 100 le berg Czernowita 6 Dux Bodenb I it A e Portl Coment Halle
Chem Fabr Scheriug mit o 20 Oesterr Nordwestb s 6 do do B o Sachs Kann 68 506Chernu Masch Zimm do B Elvethalb S 5 Marienburg Mais 5 Zaene X artm 121 oosDessauer Gas 22 Südösterreich Lomb 2 21 50b2 u 16Zlehs WebetunDeutsch Am Werkz 33 00 gUngar Galiz gar 5 Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönnerr 149,806
Ditsch Gaegluhl Ges 10 114 100 Ivanxor Dombrowo 5 9 Allg D Kr A Lpr 164 00ba6 15 Thür Gasges Sp 221,590
u 256 756 Kursk Kiew S 8 DDresdener Bank 129 900h 15 o Stamm Prn 4 P 59 256 Warschau Terespol 5 7 Fothaer Privatb 121 750 o S Thür Br V Stre en ha Wien a rie St rriorGörlitrer Eisenbbed 18 209,50b2 Gotihardhnnn 6 5 de Kred Wspere S 11 Zeitzer Par u J A t
Hagener Gusestahl 5 55,0062 tal Mleridionaux ein Bann do do Oblig 2214 136 00 b ütieh Limb o 9 Sache Bank 114,75026 11 Tuckertfabr Glauzig 125 00BHansa Dampfsehifk 171 1 tie Amburg el 7 7 Zwickauer 111,006 10 Zuel f Halle s obHarburg Wien Gummi 288 1062 ehe Centralbahn Zuckerraff esHarkort St Pr konv 92 91 40b do Rordostvahn 41/2 99,300 Div Industrie Papiero Ausl Risenb Pr Obl
23 Brügkenb bog 1 do Union bahn Ab m V n r v 31/2 C rig 92 Obirg l s röllw Papierfabr T Böhm NordbahnHirsehberger Mlauch 21 006 a Ken donbrlet 40 do Schldvschr 98 do do Gold 100,506

C Th Eiseng i Anh De sauer Pfdbr 2 2991020 4 Döérstew Rattm St A 689,9008 4 Busehtiehr 1886 stfr 96 908
Köln Müusener conv 73 1066 B Man X XI 32 91 40 b do do 59 A 99,00B 4 do do 36Kurfürstend Ges i Tiq o U i x 200060 7 D W A Sonderm 5 do Em 18608/71/72 102 758Ia Veloee Ital D X a VII 23 2 Stier Vorz A 631,000 a do GoldLudw Löwe Co 2 268 80 h XVIII unk 99,0062 Geraer Jutesp U W 2 Dax Bodenbach 78 IorMalerei Wrede S 2 XIx 3 85 12 Germania Schwalbe 5 Em 1871 105 oMagdeburger Baubank 42 22 X un 39 Sersd Sieh V St A e do J 1874 107,750Magdeb Sraszenbahn 0 142 40 D G K B IV rz 110 312 38,500 73 do do Pr A 1 10506 4 Gragz Kötlacher 61,2560
Masehin Breuer lo 8 do do V rz 100 2 22 h 69 o do il er 5 o Em v 1871 a 72 103 256Nenroder Kunstanstalt 92 90,750 do VI unkb 19000 499 40226 0 Hallesche Str B 66 256 4 Kasehau Oderbe n 96,090
Nienburg E A abg 254,506 do VII unkb d 1908 4 292 6 Kette Elbzeh G Akt 82,690 4 Prag Doz GoldSorag Buer r fääuh 9350 orbi Zueberth s see aOmnibus Gesellschaft 18 u I bahn 2 los do eine Baubaue 100 000 5 Prag Turnaso
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